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Bezirk der Königlichen Regierung zu D n zig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. ‚on 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. N Y 
den 17. Oktober 


Tes. 243. 


| Dienftag, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. Oktober 1848. ö In j 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Braunſchweig aus Sorchow, v. Milczewski aus 
Zahlaſen, die Herren Kaufleute Rogge aus Bremen, Gösling aus Leipzig, Klu 
herz aus Offenbach, Erfurth aus Coburg, Kalo aus Pforzheim, log. im Engliſ⸗ 
Hauſe. Herr Major u. Feſtungs⸗Inſpecteur v. Dechen u. Herr Lieut. u. Adjut. Stur⸗ 
mer aus Königsberg, Herr Geh. Ober⸗Baurath Severin aus Berlin, log. im Ho⸗ 
tel de Berlm. Die Herren Kaufleute Landmann und Kulitz gus Berlin, log im 
Hotel du Nord. Hert Oekonom Johſt aus Liſſau, log. in Schmelzers Hotel. 
Die Herren Rittergutsbeſitzer v. Kacziskowski aus Büchow, Müller aus Kaminitza, 
Herr Maſchinenbauer Schatz aus Carthaus, log. im Hotel d'Oliva. Die Herten 
Gutsbeſitzer Kluge aus Neukirch, Suter aus Löocz, Pollnau aus Gr.⸗Möſeland, 
die Herren Kaufleute Preuß aus Dirſchau, Fürſtenberg aus Neuftadt, Herr Rentier 
Hagen aus Königsberg, Herr Ingenien⸗Lieutenaut Küntzel nebſt Familie a. Grau⸗ 
denz, log im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzet O. v. Wiedershain. nebſt Fami⸗ 
lie aus Schadrau, Herr Kaufmann Fürſtenberg aus Neuftadt, log. im Deutſchen 
Hauſe. Die Herren Kaufleute Cohn und Gilezenski aus Wloclawek, Dombowski 
aus Löbau, log. im Hotel de Peters burg. Ba, 1 


Bekan nim each ungen. f 
1. Der vormalige Gutsbeſitzer Leopold Alexander Benedir und die Jung frau 
Emilie Eruſtine Selinde Keiler haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. biin apa 
Danzig, den 8. Oktober 1848. ‚GEST 00] 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
25 Der Gutspächter Karl Auguſt Olivier aus Quaſchin und deſſen Braut 
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aus ee a. ihnen ie 
eme geſchloſſen 
en 8 1 geb fes 775 


Bertha 050 
eheliche 
Land⸗ 10 1 


3: Um einem d Sen abzuhelfen, haben wir den Druck und die 
Herausgabe eines nach amtlichen Nachrichten bearbeiteten topographiſch⸗ ſtatiſtiſchen 
Ortſchafts-Verzeichniſſes vom, Regierungsbe bn Danzig veranſtaltet. Das Werk 


EN t bedrückt, ißt 2 Bogen ſtark und b im 


Einem Thaler 
überlaſſen werden. Das Orkſchaftsverzeichniß enthält i in ſeinen innen die Be⸗ 
zaichnung der Qualität und des Amisbezirkes jeder einzelnen Ortſchaft, deren Ge: 
bäude⸗ und inwohnerzahl, , m leßtere, hr den, verſchiedenen Confeſſionen, der 
Größe der dazu gehörigen Made bete Viehſtandes nach den verſchiedenen 
ge die Benennung der Pfarr- und Gerichts. V a die Ent me vom 
der Regierung 2 ut er rue &meshouden 

| ichrichten von geſchichtlichem, ge 


erblichem In em Werke iſt ein HELL Regie und cine mer 
ſtatiſtiſche Tabelle augeh aug. mn 


Hierauf Reſlectirende wollen ſich gefälligst an den Herrn Botenmeiſter 
i ‚Regierung; Gonferenz-Gebäude wenden. za maine EEE 

An. u den 1 Oktober 1848. l mus 137 e * astnldne 
uns i de 1 5 önigl. Regierung, Abthl. des Innern. 4 1 
di u. „Die Stadtverordneten ee 
sagt a „gar mies eisen meln ich am 18. Okibr. Ars 1 
mi 85 Wahl der Beni ang der Deputation. — e u 
rect Art Danzig, den 16. Oklober 1848. 1 5775 
= Der auf den 12. December A. e, an gesetzte Termin zur Sabbeftalten d dee 


ſeph Grothſchenz Gruß ücks in Wicziin, wir, „aufgehoben, - 
ae 70 e den 13.0 tober 1848. 


AI 18s 


ind krrimonial- Gericht, Wied ne 2 ment! 
5 1 AVERTISSEMENTSTT 1 
e 9 15 der erſten Bude auf der Kämpe, dicht am Aegean 2 
4 N. uiß Wege der Submiſſion auf zweierlei Art 2 12 werden, A 
t: a) gänzlich von neuem Material, und 


brauchbaren allen Material 
Die Beſchreibung nebſt Zeichnung iſt in der ee einzuſehen, 
un Die Herten Zimmermeiſter werden aufg efordert, ihre & dan e Freitag, 
en 20. d. M., Vormittags praclſe 10 Ahr) im Vutean det, aa alcule UHatht #4 
iegelt einzureichen. egen st a * 
Danzig, den 16. Oktober 1848. ‚rt 55 Much: 
ED Ln che, * 


. IHRE RATTE G 
in 15184 un uhu un Ta 1 1. ugu . ish IDR 431 10 120 2 
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7 Es ſollen a eee 

wer Mittwoch, KR 15 V Pfg. A. e., Si 10 900 ns 
auf dem Platze an der Reitbahn des untetzeichneren Mistel br rten 2 
nicht mehr für den Capallerte⸗Dienſt geeignete Königliche Dientpfere e öffent! 
lich, gegen gleich baare Bezahlung an dei Meſſtbietenden e werden, > 
wozu Kaufluſtige hiemit einladet 


Danzig, den 12, Oktobet 1848. e eee e Auge weng 0 
das Iſte (Leib) e e, 42 

8 Ver ü, 
3% Die Verlobung, unſerer älteſten achter EA) mit Herrn Adelph⸗ 


Kornmann ans Danzig, beehren ſich, 1 85 und, e hiermit anzuzeigen 
Hoch ⸗Redlau, den 15. Oktob. 1848. 5, wa und Fran. 
Als n 1 fi: nee Palick owsky. id 8 

Adolph won NS 


Er Medlan und Dang, den. 150 Ok tober . d ui nid 2 
3 Son] n n ee ry J 5 
. e „, Dr 
9. Freitag, den 20 ten. N. . 7 Üht Abend. ge kee mm lun ng 


im „„ Vereine zur Wahl eines Vorſtandmitgliedes, jur 
Abſtimmung über neu aufzunehmende Mitglieder und zur EN ng, 
Am 13. Oktober 1848. e Vorſteher. 


10, Die Gaſtwirthſchaft in Degelſange « em then de 
gungungsorte bei El bein Din 115 Oſtern 18 b au Fahre N 
das Comité des, Vogelſangvereins an einen 11 tigen 81195 0 7 — 95 Ka 
Die näheren Bedingungen fund‘ zu erfahten ein Sfadtr b Koh 66 in E ing. 
11. I. Damm 1116 werden Gutem Schuß gut separirt ; auch iſt e ein 
Aushänge⸗ Spind mit G. F. billig zu ele ju 3 


1% Vorzellan wird in kochend Heißem e n n wird pin 
Glas, Mabaiter. Marmor, C Gips, Achat, Bernitein, Verphon, enden — Hã 


kergaſſe 1463. zwei Trep. hoch, gew. ewerbeſchule.. 6 mar 
13. Mit Gottes Hülfe werde ich ünfrigen Wong, . 25 d. M., den neuen 
Confirmandenunterri⸗ che; beginnen. 0 uA nech 
Danzig, den 40. Oktober 1848. / Dr. Sefer E 
Der Pius: Ee g 1 bre 


verfammelt fich Mittwoch um 5 Uhr. Vortrag: Einige Wunsche zum 15. Oltober 
1845. Berichte aus Mainz und, Frankfurt. En 8 in Vertretung. 
15; Meinen werthgeſchätzten. Kunden und einem geehrten Publikum die erge⸗ 
benſte Anzeige daß ich meine Wohnung von det Hundegaffe No. 328. nach No. 5. 
verlegt habe,; Ich bitte mich auch hier mit allen in meinem Fache vorkt 

den Arbeiten? gürigft beehren zu wollen, und derfpredhe | reelle Arbeit und? 15e 
Prei ſe. "ER Meyer, Glalermeſſter. 
16. penſt ionaire finden frennbrüße Wanabikt atfiidtichen Graben No. 412. 


— WE — 


12. Ein br. Hund mit weißer Bruſt und weißen Vorder⸗Pfoten iſt verfhwunr 
den, der derb ene, erhält eiue“ angemeſſ. Belohn. hohe Seugen 1182.1 
18. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe 776. J. Falkman, Commiſſionair. 
19. Ein ordentlicher junger Daun, der die Lithographie erlernen will, findet 
eine ale in der Lithogr.⸗Anſt, alt von. fa Friedr. v. 5 Jopengaſſe 005 
20. V. d. Fleiſcherg. z. Oba markt iſt eine Tuchnadel verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten fie Fleiſchergaſſe 5% gegen eine Belohnung abzugeben. 
21. I anft. Ladenm, mit gut. Atteſten berſeh, u. mehrere Landammen 15 Sand. 
im Verm⸗Bureau 15 Auch ſind tüchtige Landknechte zu Martini zh. 
an. y Pa pn ire I 6g >gmaBauog zel zugom PL 
3. Ein gewandter Detailliſt, 1 engen vetſehen, wird für ein 
2. e ſogleich geſacht. Siteſtheſchr Adr. unt. No. 120. im Int. Comt. 
Ein Burſche, der Luſt hat Tische zu werden, melde ſich Schmiedeg. 289. 


Eine geſunde frische Amme wird nachgewieſen Neugarten No. 506. 
26. Ein in der Milchkannengaſſe belegenes, in vollem Geſchäftsbetriete ſte— 
hendes Speichergrundſtück, zu welchem auch noch anderweitige Pertinenzien ge- 
en SH für den mäßigen aber feſten Preis von 4000 rtl., bei Anzahlung 
rtl. rn freier Hand zu verk. Commiſſionair Schleicher, Laſtad ie 450. 
Eine ab erichtete Sat iſt Breitg. 1237. bill. zu verk. od. gegen e. 
H. zu a lo. ft iſt, a. e. birk. 2⸗ſpännig. Beitgeſt. zu 15 


r Apoll o⸗ Saale des Hotel du 
dr. Konz v. Fr. Laade. A. 7 U. E. 2% Log 
Verein der Handlungsgetulfen. 


"ice 45 den, 18. d., 63 Uhr Abends, im Gewerbehauſe Verſammlung derer, 
welche ſich an den zweiten Zuſammenkünften der Woche betheiligen wollen. 
30. Ein weiß und blau gefleckter Schäferſpitzhund hat ſich 5 Es 
wird gebeten denſelben Altſtädtſchen Graben 1820 abzugeben. 

31. Es iſt am 15 d. M. Abends zwiſchen 53 bis 6 Uhr auf denn Wege 
vom Altſtädtiſchen Graben bis nach dem Theater ein goldener Ring. der auf ei⸗ 
ner Platte mit dem Buchſtaben S. gezeichnet war, verloren worden. Wer ſelbigen 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 1274. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung 

32. Am Sonntag Abend d. 15. d. M., v. 8 — 9 Uhr, iſt auf d. Olivaer⸗Thor⸗ 
Brücke 1 Buch (d. 8. Th. Beckers Welt⸗Geſch.) verl word., d. ehrl. Finder wird 
‚gebeten, daſſelbe gegen 1 angem. Belohnung Ketterhagſche Gaſſe 113. abzugeben. 


5 5 
33. Eggert's Reſtauration. 
In meiner Reſtautation, Langenmarkt No; 45 1., neben der Königl. Bank, 
b ich zu jeder Tageszeit warme und kalte Speiſen, ſowie Biere und Ge⸗ 
re jeder t. Auch werden Abonnenten zum Speiſen angenommen. Auch 
empfehle eine Ste diverſe Weine, bei Abnahme mehrerer 1 — Koſten⸗ 
il mir 1. . WW. Eggert 
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34. Faulgraben 971. kann ſich ein Mädchen zum Anfwarken melden. ‚To 
35. Faulgraben 971. hat ſich ein braun u. weiß gefleckter Hühnerhund verlaufen 
Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung. Vid Ant. w. gew. Schirrman⸗ 


11S . 
36. Toöpfergaſſe 21. iſt eine Stube mit Meubeln zu verm und gleich zu bez. 


37. Bteitgaſſe 1183. iſt ein Saal zum Tanzunterricht zu vermiethen. 
38. Pfefferſtadt 110, ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 


mung x 3 ’ r 7 
30. K Longgaſſe 2002., am Thor, iſt eine Stube m. Meub. z. vm 
40. Schüſſetdamm 1111. iſt eine freundliche Oberwohnung zu vermiethen. 
41. Frauengaſſe 833. iſt Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben, neu 
decorirt; Kammern, Küche, Boden, Apartement u. Keller, zu veem u. gl. zu beza 
42. Eine freundl. Stube nach vorne m Meub. z. vm. Altſtädtſch. Grab. 412, 
451 Breitg. 1106. iſt eine Stube mit oder ohne Meubl ſogleich zu vermieth. 
4. Kohlengaſſe 1036 iſt die Untergelegenheit m. eig. Thüre zu vm. u. gl. z. b. 
45. Kl. Mühlengaffe 346 iſt eine Hangeſtabe an einzelne Herren zu vermiethen. 
46. Tobiasgaſſe 1570, iſt ein meublirtes Zimmer billig zu vermiethen. ,_ 
47. Kohlenmarkt 21. iſt ein meubl. Nebenſtübchen bei einer kinderloſen Familie 
an eine ordentliche Dame oder an Penſionafre zu vermiethen. or 
46. pe Im Gaſthauſe zur Stadt Colberg, ganz in der Nähe der Navigd 
tionsſchule find noch Stuben für Schüler, welche dieſe Schule beſuchen, frei.” 
49. Oleckenther 1951. iſt eine meublirte Vorderſtube zu vermiethen. 81 
% zee vi eben u, ct, i. o. n. f 
50. Mittwoch, den 18. Octeber d. J, ſollen in der Pfandleihe⸗Anſtalt des 
Herrn Pick, Frauengaſſe No. 632., die verfallenen r beſtebend in: 
Prätioſen, Uhren, Sibergerätben, Kleidungsſtücken jeder Art, Wäſche, Pelzen, 
Abſchnitten von Sammet, Seide, Tuch ꝛc., a 
im Auftrage des Königl. Lande und Stadtgerichts öffentlich verſteigert werden. 
S Nie 0 I he SR DIRT J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 2 
Br Mobilia oder bewegliche Sachen. U 2% 
51. Hl. Geiſtgaſſe 796., ſchräge über Herrn Pretzell iſt Pfund⸗Hefen, in Hin Ak 
und großes Roggen⸗ und Weißbrod zu den billigſten Preiſen zu haben. as 
52. 2 neue mah. Bettgeſtelle, 1 Sopha iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe 1191. 
53. 


Zuruͤckgeſetzte Winterhuͤte zu außerg billigen Preiſen bei 
i A. Weinlig, Langgaſſe 408. 3 
Ae e ene e e e eee 

51. Goldfiſche ſind zu haben hohe Seugen Höl. 8 
CFFFCFCCCCCCC CCC NEN 
55. MYNAJ0G) ucutoj ve nech e hee eee 
pu 'wagug ne bing uBÖHEPng ud uspoogng auzu gun add uaanguan! Jung) 
56. Sehr bill ſchw. Tüll⸗Schleier empf. Brodbänkengaſſe 656 J. J. Solms. 
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57. Ein Pianoforte für 15 Rtl. iſt zu verkaufen Johannisgaſſe No. 13011 
56. Tagneterg. 1311, ſteh. 12 neue birk pol: Polſterſtühle 9 Verkauf. 
59. I pol. ſchön. Sophabettgeſt. u. Matratze 31 rtl. e. 6 F l. Bierbock eine 
5 F. l. geſtrich. Bank 1 geſtrich. Tiſch, ar. Hoſennäherg. 679. 2 Tr. hoch z. vk. 
60. 1 Die neueſten Halskragen und Chemiſetts für Herren. zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 3 9. J. Solms. 
36 fette K el und Schafe 

Be fette Hammel und Schafe 
ſtehen 00 zum Verkauf. n 0 Dp 2 
M, Link. 


Kieſeling. bei Stuhm. f . er ‘ 
2: Guter Futter⸗Hafer pro Scheffel 16% Sgr. 
bel. e | E. H. Quiring, Burgſtraße 1663. 
63. Birk, pol, Kommod. 1 do. Eckglasſpindtſteht Jehannisgaſſe 1322 zu vk. 


64. Die neu erfundene, ſo ſchnell beruͤhmt gewordene 

waſſerdichte Compoſition * 2. 
des, Dr. Bailiff in Glasgow A ; Krucken 3 71 far, um 3 Paar Stiefeln und 
Schuhe für immer waſſerdicht zu machen und ſich vor Erkältung, Cholera ꝛc. 
zu ſchützen, laut Atteſt des Königl. Med Rath u. Docent an der Univerß tät 
Nen Herrn, Dr. Gräfe nicht nur hoͤchſt wohlthätig für's Leder, (une, auch 
die Füße erwärmen d und die fo nöthige Fußausdünſtung nicht hemme d, iſt in 
Danzig nur allein zu haben bei 10 a J. o. Nieſſen, N 

> 2 a Langgaſſe vis à vis d. Poſt 
a Die in Berlin und Leipzig eingekauften Stoffe zu den 


f een 
eleganteſten Herren⸗Anzuͤgen ſind angelangt und empfehle ich ſolche wie 
ſchon bekannt zu den billigſten Preiſen. Beſtellungen werden ſo ſchnell als möglich 
angefertigt. J. Sternfeld, 1! Damm 11239393 
L 66 Friſches Schweineſchmalz in Quantitäten von 4, k u. darüber iſt 3 
Ac in der Schlacht- u. Fleiſch⸗Pökelungs⸗Anſtalt auf der Niederſtadt käuflich 3 
3% zubab. u. zwar 1. Sorte zu 6.9. 6 pf, 2 S zu 6g, 3. S. 3. 5 fg. 6 pf. p. u * 
VCVVVVVVVVVVVVTVVVV 
, Schreibe- oder Termin⸗Kalender p. 1849 em⸗ 
pfiehlt W. F. Bureau, Langgaſſe 404. 

67. „Schöne Spick⸗Gänſe u. Keulen, Gänſe⸗Braten, gekochten u. rohen Schinken 
Tiſch- u. eingeſchl Butter, Limb u. Werd.⸗Käſe empf. bill. H. Vogt, kl. Krämg 905. 
— —— —— — — — —ö q —— 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 25 Ne 
5 Immobilia oder unbewegliche Sach enn 

69. cuhngs Noth wendiger Verkauf. 8 n Pape vnd 
Dias hieſelbſt an der Ecke der Hundegaſſe und der Matzkauſchengaſſe geleges 


„ 


— 


2 
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ne, im Hypothekenbuche der Hundegaſſe sub No. 6. und der Matzkauſchengaſſe No. 
7% im Serviskataſter sub No. 416. und 417. verzeichnete und auf 7532 rtl. 3 
fgr. 4 pf. geſchätzte Grundſtück des Kaufmanns Friedrich Mogilowski wird 
am 7. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtatlon an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind im Zten Bureau des Gerichts einzuſehen am 
70. Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. nauer 
Neth wendiger Verkauf. Er 
Das dem Schiffscapitain Gottfried Eduard Maaß und feiner Ehefrau Eli⸗ 
ſabeth, geb. Carty. zugehörige Grundſtück in der Burgſtraße No. 10. des 5 po i 
thekenbuchs und 1667. der Servisanlage, abgeſchaͤtzt auf 1303 rtl. 16 far. 8 pf. 
zufolge der nebſtäHypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Tare, ſoll N 110 bine de 


7 


am 29. December 1848, Vormittags 11 uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ’ BT 
Roͤnigl. Land⸗ und Stadegericht zu Danzig. 
BI | PIERRE) eee sr Siüibhaſtations Patent. 


„Folgende dem Mühlenbeſitzet Willmann hietſelbſt zugehörige Realitäten: 
I) die hierſelbſt sub No. 3. auf der Amtsfreiheit gelegene oberſchlaͤchtige Waſſer⸗ 
wahl⸗Muühle von 2 Gängen mit Zubehörungen ul are 
2) die dazu gehörigen Wurthſchaftsgebäude und Ländereien von angeblich 1 Hu⸗ 
fe 21 Morgen 53, —Ruthen einſchließlich 2 Morgen 27 Ruthen Wiejen, 
3) drei ſogenannte Zwei. Familien⸗Kathen nebſt Stallgelaß;> et ara e 
4) ein Leſtöckiges Wohnhaus nebſt Stall und Scheunen Gebäuden? 
5) die unweit Berent gelegene, zur Landwirthſchaft eingerichtete ehemalige Forſt⸗ 
Parcelle Ziegelberg, beſtehend aus? Morgen Acker nebſt darauf errichtetem 
Wohnhauſe, 2 Ställen und 1 Scheune, 8 
A a 1 bts incl. 5 zuſammen auf 12,603 rtl. 16 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt, 
ume n 
) der auf 2865 rtl. 17 (gr. 2 pf. ab eſchätzte ehemalige Forſtort Schludron 
von 200 Morgen 188 © urban al, ehe 200 Morgen a 
beſtanden und circa 19 Morgen Waldblößen zur Land wirthſchaft eingerich⸗ 
tet find, nebſt darauf etrichtetem Wobnhauſe und 2 Stallgebauden, 
ſollen im Termine vom 26. Februar 1849, von früh 11 uhr ab, im hieſigen 
En 00 werden. if Ex eo 
Taxe und Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen we 
Berent, den 15 Juli 1848. 8 f wech A 


Eee aD 121 un Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 1 97 
de yarbilisıh u an Nothwendiger Verkauf. 920655 tat I sg 
1 eg l ere Land⸗ n und Stadtgericht Mwe.. zun! 


Die den Thomas Gyzaſchen Eheleuten zugehörige Erbzinsgerechtigkeit auf 
das im Dorfe Romberg belegene Kruggrundſtück, ſo wie die deuſelben Eheleuten 
gehörige ebendaſelbſt belegene und zu Eigenthumsrechten beſeſſene Parcelle — im 
Geſammtflächenmaaß von 22 Morgen 21 —RNuthen, welche nebſt der Kruggerech⸗ 


- ermhurdihud: to l'! Wee 


- 
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tigkeit nach der gleich dem Hypothekenſchein im III. Bureau einzuſehenden Taxe 

auf 798 rtl. 26 far. nach Abzug des Werths des auf dem Grundſtück haftenden 

Altentheils abgeſchätzt find, ſollen in termino 170). mne g T ip 
: den 16. November d. J, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. J ' 544d lan 
Zugleich werden etwanige unbekannte Realprätendenten bei Vermeidung der 

Präcluſion mit vorgeladen. uud 

73. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Schmidtmeiſter Carl Schnegotzkiſchen Eheleuten gehoͤrige Grund⸗ 
ſtück Nonnenbof No. 7, abgeſchätzt auf 463 rtl. 6 ſgr. 8 pf. zufolge der nebſt 
Hypo thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Aus "Fl am 17. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 10% f an 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
74. Freiwillige Subhaſtation. 3173 
Lands und Stadtgericht Marienburg. 

Zum Verkauf der den Leonhard Janzenſchen Erben zugehörigen Grundftüde 
in Auguſtwalde No. 7. und Spitzendorf No. 7. B. des Höporhekenbuchs, zu wel⸗ 
Tal berg das erforderliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude und 72 Morgen Land 

ulmiſchen Ausmaßes, zum letztern aber 2 Morgen Land gehören, welches alles zu⸗ 
ſammen 643 rtl 10 Sgr. gerichtlich abgeſchstzt iſt wird Termin auf den 
. 14. November e., Mittags 12 Uhr, 
vor Herrn Aſſeſſor Schmidt in Auguſtwalde im Grundſtück Ro. 7. angeſetzt. 

Dies wird Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Taxe 
der Grundſtücke und die Verkaufsbedingungen täglich im Burcau II. des Gerichts 
einzuſehen, letztere auch im Grundſtücke ſelbſt zu erfahren ſind. nl 

ED ia HU-T9 DO LE WER DIL Wien 
75. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gärtner Otto Georg und Ma- 
rie Cliſabeih Bernthalſchen Eheleute, werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Em⸗ 
pfangnahme des für fie in der Paul Gottlieb Bernthalſchen Curatel⸗Sache vor⸗ 
ü e dee von 7 Rtl. 22 ſgr. 8 Pf. binnen vier Wochen bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die gedachte Summe zur 
Juſtiz⸗Officlanten⸗Wittwekaſſen abgeführt werden wird. 
Dianzig, den 3. Oktober 1848. den men 0% 11509 
2 Beta n n Em. d ch 1 8... 
76. Vom 13 d. M. bis heute Mittag ſind als erkrankt an der Cholera an⸗ 
gemeldet worden 8 Perſonen, wovon 4 geſtorben und 4 noch in ärztlicher Behand⸗ 
lung. Ueberhaupt ſind bis jetzt erkrankt 21, W 11, geneſen 1, 
noch in ärztlicher Vehandlung 9. 11319 eee Bin md 210 
m Danzig, den 16. Oktober 1848, „ eee eee fe n And 
mi — 2M ese Der Polizei- Praͤſſid ente d deus spirädsn 
egg N. 12% id blaue 120 1 Clauſewitze c CE nod danmnsc nimma 
Redaction: Koͤnigl. Intellig»Comtoir. Schnellpreſſendruck d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
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